
Besprechungen

UOrıigene: Homeielıes SUT les Nombres Homüielıes - Text latın de
Baehrens (G CS.) Nouvelle edition Par outreleau d apres l’edition d)
Mehat et les de Borret. Parıs 996 Les Editions du ert Sources
Chretiennes 415), AD Seıten, Kart.. 191

Dıie GE Übersetzung 1n die tranzösische Sprache möchte einen »köstlichen und wenı1g bekannten«
Orıigenes vorstellen. In diesem Band, der VO dreien, wurde Jjetzt der lateiniısche Tlext mıt
abgedruckt, der der Ausgabe VO 1951 tehlt Der lateinische ext 1St der Übersetzungsversuch
VO Ruftfıin, dessen Problematik ekannt ist, die ber nıcht weıter hinterfragt wırd Der Band
möchte dem anspruchsvollen Gelehrten und dem kultivierten Leser entgegenkommen. Often-
siıchtlich zielt dieser Band auf eine breitere Leserschaft, die auch den Fachmann befriedigen
möchte. Das 1st eıne Fahrt zwıschen Skylla und Charybdis, dıe sıch 1n den Anmerkungen spiegelt.
So erscheint Orıigenes als Vısıonär, der vorausschaut und die Seele der Welt entdeckt 1n der Seele
der Menschen, der das 1n Ott kommende Mysteriıum ahnt. Es fragt sıch, ob diese methodische
Vorgabe für dıe Übersetzung dem nüchternen Orıgenes gerecht werden ann.

Der Band 1St MIi1t den üblichen Anmerkungen un! Registern ausgestattet.
ılhelm Gesse]l

Orıgene: Homiüilies SUT les nombres I1II HomüeliesSTexte latın de
Baehrens Nouvelle edıtion Par Louıs Doutreleau 5} Parıs (LesEditions du GCerf) 2001 Sources Chretiennes 461), 396 Seıten, Kart.; 256

Vorliegende Veröffentlichung die Ausgabe des Numer1ı-Kommentars hom XAX-XXVIII) 1n
der Reihe Sources Chretiennes tort (vgl 415 VO 1996 und 447 VO und bringt S1e
ZUuU Abschlufß Damıt dürfte die altere, einbändige Ausgabe VO 1951 überholt se1n, welche
überdies auch nıcht den lateinischen ext der Rutfinschen Übersetzung enthielt. Be1 der Übersetzung
konnte Doutreleau aut dıe Arbeıten seliner Vorgänger Mehat und Borret zurückgreıten, dıie
CI nöt1g, glättete und den Ertordernissen elnes verbesserten Urtextes anglıch. Der Inhalt der
Homiuilien älßt sıch reilich nıcht auf eiınen Nenner bringen. Zu verschieden sınd die angeschnittenen
Themen zumal 1n den etzten Kapıteln des Kommentars. Dıie den einzelnen Homiulien vorangestellten
Titel geben den dargebotenen Inhalt L1UT recht unvollkommen wıeder. S1e sınd ohnehin spateren
Datums un: entspringen den Harmonisierungstendenzen der lateinıschen Manuskripttradition
der dem tlüchtigen Blick eınes übereılten Lesers.

Unter den einzelnen Homiulien ragl die CT hervor; S1E andelt VO der geringen Zahl der
Geretteten, prätfiguriert durch die wenıgen UÜberlebenden des Wüstenzuges. Bemerkenswert 1sSt
terner hom über die Feste, welche als Iypus aut den ult der Kırche und selıne Vollendung
1n der kommenden Welt hinweisen. Hom M DEN thematisiert die mulıtia Christa, 1n welcher die


